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LUXEMBURG Die Kreislaufwirt-
schaft ist ein wirtschaftliches
Konzept, das sich in die nachhal-
tige Entwicklung einschreibt.
Diese hat zum Ziel, die Bedürf-
nisse der heutigen Generation zu

erfüllen, ohne jedoch die Mög-
lichkeiten der künftigen Genera-
tionen zu gefährden. Die Kreis-
laufwirtschaft ist das Gegenstück
zur heute noch weitverbreiteten
Linearwirtschaft. Letztere be-
steht grundsätzlich aus vier Etap-
pen: extrahieren, produzieren,
verbrauchen und wegwerfen.
Weil die Rohstoffe auf der Erde
aber begrenzt sind, ist solch ein
System nicht dauerhaft.

Die Kreislaufwirtschaft will
vom Konzept des „Wegwerfens“
wegkommen. Sie setzt sich u.a.
dafür ein, den Abfall durch Wie-
derverwendung zu minimieren.
Wenn ein Produkt benutzt wur-

de, soll es nicht einfach entsorgt,
sondern wenigstens teilweise re-
zykliert werden.

Anlässlich der „Matinée d’étu-
des interlycées“ hatten sich viele
Sprecher von Unternehmen, die
der Kreislaufwirtschaft einen gro-
ßen Stellenwert einräumen, im
Lyzeum eingefunden. Und auch
die Staatssekretäre Francine Clo-
sener (LSAP/Wirtschaftsministe-
rium) und Camille Gira („déi
gréng“/Umwelt) sowie über 600
Schüler aus verschiedenen Schu-
len nahmen an der Diskussions-
veranstaltung teil.

Bei der lebendigen Debatte
wurde klar, dass die Menschen

über das Problem des Rohstoff-
mangels und die Schäden auf un-
sere Umwelt eingehend infor-
miert werden müssen. Es gehe
darum, ein Bewusstsein für die
Kreislaufwirtschaft zu schaffen,
hieß es. Die Politik sei auch in
der Pflicht. Sie müsse zur Er-
kenntnis gelangen, dass die
Kreislaufwirtschaft einen positi-
ven wirtschaftlichen, ökologi-
schen und sozialen Einfluss ha-
be. „Der Wandel unseres Wirt-
schaftsmodells ist nur durch einen
progressiven Übergang sowie eine
Veränderung unserer Mentalität
und Einstellung möglich“, betonte
Staatssekretär Gira.

Gestern fand die „Matinée
d’études interlycées“ im
„Athénée de Luxembourg“
statt. 600 Schüler nahmen
daran teil. Thema war die
Kreislaufwirtschaft. Die
Sprecher diverser Firmen und
zwei Staatssekretäre hielten
Vorträge.
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Die Natur als Modell
MATINÉE D’ÉTUDES Kreislaufwirtschaft vor 600 Schülern

Die Kreislaufwirtschaft wird als Alternative zur Wegwerfgesellschaft angesehen (Foto: Editpress/François Aussems)


